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(54) VORRICHTUNG ZUM NUTZBARMACHEN EINES AUSKRAGENDEN PLATTENELEMENTS

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Nutzbarmachen eines auskragenden Plattenelements.
Die Erfindung betrifft weiterhin eine Verwendung einer
Vorrichtung zum Nutzbarmachen eines auskragenden
Plattenelements.

Die Erfindung schlägt ein adapter- bzw. modulartig
erweiterbares System vor, mit dem ein auskragendes
Plattenelement (z.B. eine Fensterbank an einem Gebäu-

de und dergleichen) nutzbar gemacht werden kann. Zu
diesem Zweck kann die Vorrichtung von einem Nutzbe-
reich des auskragenden Plattenelements ohne Beschä-
digung einer Vorrichtung, an dem das auskragende Plat-
tenelement befestigt ist und ohne Zuhilfenahme von
sonstigen Bauteilen montiert werden, um das auskra-
gende Plattenelement für diverse Zwecke nutzbar zu ma-
chen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Nutzbarmachen eines auskragenden Plattenelements.
Die Erfindung betrifft weiterhin eine Verwendung einer
Vorrichtung zum Nutzbarmachen eines auskragenden
Plattenelements.
[0002] Bekannt sind Vorrichtungen die es erlauben,
Fensterbänke zu sichern, indem beispielweise darauf
abgestellte Blumen, Pflanzen, usw. vor einem Herunter-
fallen von den Fensterbänken bewahrt werden.
[0003] DE 1 438 392 offenbart eine Vorrichtung zum
Schutz gegen Abstürzen aus geöffneten Fenstern, z.B.
beim Fensterputzen. Vorgeschlagen wird als Schutz ein
aus gelenkig miteinander verbundenen Stäben zusam-
mengesetztes Gitter, an dessen unterer, sich gegen die
Fensterbank abstützender Seite mehrere Fassungen zur
Halterung des Gitters am unteren Fensterrahmen-Quer-
steg und dem Fensterbrett angeschlossen sind, während
an dessen oberer, ausladender Seite Riegel mit kram-
penartigen Enden zur Halterung des Gitters an den Sei-
ten des Fensterrahmens vorgesehen sind.
[0004] EP 1 095 603 A2 offenbart einen Zierhalter für
Blumenkästen und ähnliches sowie ein Verfahren zum
Anbringen eines derartigen Zierhalters. Der Zierhalter
weist wenigstens einen seitlich eines Zierornamentbe-
reichs angeordneten Haltebereich auf, der im Wesentli-
chen in Längserstreckungsrichtung des Zierhalters aus-
gerichtet ist, und weist ferner eine Halterung auf, die zu-
mindest ein an den Haltebereich anbringbares Halte-
stück sowie ein mit dem Haltestück verbindbares oder
verbundenes Befestigungsstück umfasst.
[0005] DE 186 667 offenbart eine Fensterschutzvor-
richtung mit Kniehebelspreize. Die Fensterschutzvor-
richtung besteht aus einem viereckigen festen Rahmen,
dessen eine einer Straße zugekehrte Seite ein Schutz-
gitter bildet, während auf der entgegengesetzten Seite
ein Kniehebel angebracht ist.
[0006] US 1 177 449 offenbart einen Pflanzenständer
mit einer scherengitterartigen Struktur für eine Fenster-
bank, die mit Hilfe von an einer Hauswand fixierten Stütz-
mitteln gestützt ist.
[0007] JP 8 317 855 offenbart eine balkonartige Trä-
gerstruktur für Pflanzen, die an einer Hauswand fixiert ist.
[0008] DE 20 2006 011 707 U1 offenbart eine Vorrich-
tung zum Aufstellen von Blumentöpfen und/oder -kästen
und/oder Pflanzbehältnissen auf schrägen Außenfens-
terbänken. Dabei wird für die Vorrichtung eine in eine
Fensterlaibung passend eingesetzte brettartige Auflage
vorgeschlagen, die an ihrer vorderen Längsseite mit ei-
nem Geländer versehen und die an ihren gegenüberlie-
genden Stirnseiten jeweils durch Halteelemente an einer
Wand der Fensterlaibung fixiert ist, wobei die Auflage in
einer im Wesentlichen waagrechten Lage angeordnet ist.
[0009] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, eine verbes-
serte Vorrichtung zum Nutzbarmachen eines auskragen-
den Plattenelements bereit zu stellen.
[0010] Gemäß einem ersten Aspekt wird die Aufgabe

gelöst mit einer Vorrichtung zum Nutzbarmachen eines
auskragenden Plattenelements, aufweisend:

- wenigstens zwei Steherelemente, die an einem Au-
ßenbereich des auskragenden Plattenelements oh-
ne Eingriff in die Befestigungsvorrichtung des aus-
kragenden Plattenelements fixierbar sind, und

- wenigstens ein zwischen den Steherelementen an-
ordenbares Verbindungselement zum Verbinden
der wenigstens zwei Steherelemente.

[0011] Gemäß einem zweiten Aspekt wird die Aufgabe
gelöst mit einer Verwendung einer Vorrichtung zum Nutz-
barmachen eines auskragenden Plattenelements.
[0012] Vorteilhafte Weiterbildungen der Vorrichtung
sind Gegenstand von jeweils abhängigen Ansprüchen.
[0013] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Vorrichtung
ist dadurch gekennzeichnet, dass das Verbindungsele-
ment zwei ineinander verschiebbare Stangenprofile auf-
weist. Dadurch kann die Vorrichtung vorteilhaft stufenlo-
se an Abmessungen des auskragenden Plattenelements
angepasst werden.
[0014] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Vorrichtung
ist dadurch gekennzeichnet, dass das wenigstens eine
Verbindungselement mittels eines Halteelements in je-
weils eine Nut der beiden Steherelemente einschiebbar
ist. Mittels des Halteelements ist vorteilhaft eine einfache
und sichere Montage des Verbindungselements an den
beiden Steherelementen unterstützt.
[0015] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der Vor-
richtung ist dadurch gekennzeichnet, dass auf die Ste-
herelemente jeweils ein Aufsatzelement aufsetzbar ist.
Dadurch ist vorteilhaft ermöglicht, dass eine Höhenab-
messung des Steherelements vergrößert werden kann.
[0016] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der Vor-
richtung zeichnet sich dadurch aus, dass auf dem Auf-
satzelement oder auf dem Steherelement ein Abschlus-
selement anordenbar ist. Dadurch wird ein nach oben
definiert ausgebildeter Abschluss des Steherelements
bereitgestellt.
[0017] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der Vor-
richtung sieht vor, dass das Abschlusselement mittels
eines Befestigungselements am Steherelement befes-
tigbar ist. Auf diese Weise ist eine stabile Verbindung
zwischen dem Abschlusselement und dem Steherele-
ment realisiert.
[0018] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der Vor-
richtung sieht vor, dass ein horizontaler Abschnitt gegen-
über einem vertikalen Abschnitt des Steherelements in
einem Winkel von ca. achtzig Grad bis ca. neunzig Grad,
vorzugsweise ca. fünfundachtzig Grad angeordnet ist.
Dadurch kann eine Neigung des Plattenelements gegen-
über der Haltevorrichtung des Plattenelements ausge-
glichen werden, sodass in bestimmungsgemäßer An-
bringlage der Vorrichtung am Plattenelement die Steher-
elemente im Wesentlichen vertikal nach oben ausgerich-
tet sind. Besonders nützlich ist diese Ausgestaltung zur
Kompensierung von systembedingten Neigungen von
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Fensterbänken.
[0019] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der Vor-
richtung sieht vor, dass sie weiterhin ein Ausgleichsele-
ment zum Ausgleichen der Neigung des Steherelements
gegenüber dem Plattenelement in bestimmungsgemä-
ßer Anbringlage des Steherelements am Plattenelement
aufweist. Auf diese Weise kann eine Neigung des Plat-
tenelements zwischen ca. null Grad und ca. zehn Grad
ausgeglichen werden, sodass im Ergebnis die Stehere-
lemente in allen Fällen vertikal ausgerichtet sind.
[0020] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der Vor-
richtung zeichnet sich dadurch aus, dass die Vorrichtung
weiterhin wenigstens ein Abdeckelement aufweist, das
an dem wenigstens einen Verbindungselement fixierbar
ist. Auf diese Weise kann das auskragende Plattenele-
ment beispielsweise durch ein Anbringen von Werbema-
terial und Ähnlichem am Abdeckelement nutzbar ge-
macht werden.
[0021] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der Vor-
richtung sieht vor, dass die Vorrichtung weiterhin ein Auf-
nahmeelement zum Aufnehmen von Utensilien aufweist,
das an dem wenigstens einen Verbindungselement fi-
xierbar ist. Auf diese Weise wird eine Art Dekorationsa-
dapter bereitgestellt, mit dem sich für verschiedene An-
wendungsfälle diverse Utensilien an der Vorrichtung an-
bringen lassen.
[0022] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der Vor-
richtung zeichnet sich dadurch aus, dass das Aufnahme-
element eine definierte Anzahl von aneinander ausge-
richteten Durchgangsöffnungen aufweist, die entlang ei-
ner Längsachse des Aufnahmeelements ausgebildet
sind. Dadurch können länglich ausgebildete Utensilien
auf einfache Weise sicher am Aufnahmeelement befes-
tigt werden.
[0023] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform der
Vorrichtung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung weiterhin ein Sicherungselement aufweist, das
ausgebildet ist, das Abdeckelement und/oder das Auf-
nahmeelement am Verbindungselement zu fixieren. Auf
diese Weise kann eine noch bessere Fixierung der ge-
nannten Elemente am Verbindungselement erreicht wer-
den.
[0024] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform der
Vorrichtung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung zum Nutzbarmachen einer Fensterbank vorge-
sehen ist. Auf diese Weise wird ein besonders nützlicher
Anwendungsfall für die Vorrichtung bereitgestellt.
[0025] Die Erfindung wird im Folgenden mit weiteren
Merkmalen und Vorteilen anhand von mehreren Figuren
im Detail beschrieben. Dabei bilden alle Merkmale, un-
abhängig von ihrer Rückbeziehung in den Patentansprü-
chen und unabhängig von ihrer Offenbarung in der Be-
schreibung und in den Figuren, den Gegenstand der Er-
findung. Gleiche bzw. funktionsgleiche Elemente haben
gleiche Bezugszeichen. Die Figuren sind insbesondere
zur prinzipiellen Erläuterung der Erfindung vorgesehen
und sind nicht unbedingt maßstabsgetreu ausgeführt.
Zum Zwecke einer besseren Übersichtlichkeit kann vor-

gesehen sein, dass nicht in sämtlichen Figuren für sämt-
liche Elemente stets sämtliche Bezugszeichen einge-
zeichnet sind.
[0026] Die nachfolgend verwendeten Formulierungen
"respektive", "bzw." umfassen insbesondere auch die
Formulierung "und/oder". Die erfindungsgemäße Vor-
richtung umfasst die Vorrichtung sowohl in einem am
auskragenden Plattenelement nicht angebrachten ("an-
bringbarer Zustand") als auch in einem am auskragen-
den Plattenelement angebrachten Zustand ("bestim-
mungsgemäße Anbringlage").
[0027] In den Figuren zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsform einer Vorrichtung zum Nutzbarma-
chen eines auskragenden Plattenelements;

Fig. 2 eine Schnittansicht eines Verbindungsele-
ments zum Verbinden der beiden Steherele-
mente;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines Steherele-
ments;

Fig. 4 eine perspektivische Detailansicht eines Ste-
herelements;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht eines Abdeckele-
ments;

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht von zwei in einem
Nutadapter angeordneten Verbindungsele-
menten;

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht eines Aufnahme-
elements;

Fig. 8 eine Ausführungsart eines Abschlussele-
ments; und

Fig. 9 eine Ansicht eines Sicherungselements.

Beschreibung von Ausführungsformen

[0028] Ein Kerngedanke der Erfindung besteht darin,
eine Vorrichtung zu schaffen, die es auf einfache Weise
ermöglicht, ein auskragendes Plattenelement nutzbar zu
machen. Beim auskragenden Plattenelement kann es
sich beispielsweise um eine befestigte Fensterbank
(Fensterbrett), ein auskragendes Plattenelement an ei-
nem sich im Normalbetrieb langsam bewegenden Fahr-
zeug (z.B. ein Wasserfahrzeug, ein Heißluftballon, usw.)
handeln.
[0029] Die Fensterbank kann zum Beispiel in Form ei-
nes verblechten Sockels auf Dachterrassen realisiert
sein, der von einer begehbaren Seite eines Fensters mit
der erfindungsgemäßen Vorrichtung ohne Beschädi-
gung einer Gebäudefassade oder sonstiger Bauteile
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ausgerüstet werden kann. Dadurch kann der verblechte
Sockel auf einfache Weise für verschiedene Verwen-
dungszwecke, wie z.B. eine Befestigung einer Lichter-
kette, eines Vogelhauses, eines Aschenbechers, Deko-
rationselemente, Werbeelemente, usw. nutzbar ge-
macht werden.
[0030] Erfindungsgemäß wird vorgeschlagen, eine
modul- bzw. adapterartig konfigurierbare Vorrichtung zur
Nutzbarmachung des auskragenden Plattenelements
bereitzustellen.
[0031] Vorteilhaft kann die vorgeschlagene Vorrich-
tung ohne besondere handwerkliche Kenntnisse von ei-
nem Nutzbereich des auskragenden Plattenelements,
z.B. von einem Zimmer mit Fenster aus, montiert und
demontiert werden und bietet dadurch die Möglichkeit,
das auskragende Plattenelement auf einfache Weise
nutzbar zu machen.
[0032] Nach erfolgter Montage der Vorrichtung auf
dem auskragenden Plattenelement in Form einer Fens-
terbank können z.B. diverse Gegenstände auf die Fens-
terbank gestellt werden, wie z.B. Blumentöpfe oder Ähn-
liches, die dadurch vor einem Absturz vom auskragen-
den Plattenelement bewahrt werden.
[0033] Mittels weiterer Module und Elemente kann die
Vorrichtung in vorteilhafter Weise vielfältige Nutzungs-
möglichkeiten für das auskragende Plattenelement be-
reitstellen.
[0034] Gegenüber bekannten Systemen hat die vor-
geschlagene Vorrichtung den Vorteil, modular aufgebaut
und auf handelsübliche und genormte auskragende Plat-
tenelemente, wie z.B. Flächenfensterbänke einfach
montiert und demontiert werden zu können. Dabei kann
die Vorrichtung vorteilhaft von einem Nutzbereich des
auskragenden Plattenelements, d.h. von der "sicheren
Seite" des Plattenelements ohne Eingriff in ein Mauer-
werk (z.B. durch Bohrlöcher) montiert werden. Beson-
ders nützlich ist dieser Aspekt z.B. in oberen Stockwer-
ken eines Gebäudes, wobei die Vorrichtung durch Öffnen
des Fensters am Fensterbrett von einem Raum des Ge-
bäudes montiert und demontiert werden kann.
[0035] Beispielsweise ist die Montage der Vorrichtung
auch auf einer auskragenden Terrasse oder auf einem
auskragenden Balkon eines Gebäudes möglich. Eine
Montage von einer Außenseite oder eine Befestigung an
einer Hauswand und damit ein Eingriff in das Mauerwerk
sind für die Montage der Vorrichtung vorteilhaft nicht er-
forderlich.
[0036] In Form von vorteilhaften Weiterbildungen kann
die Vorrichtung an jegliche beliebige Breiten des auskra-
genden Plattenelements angepasst und erweitert wer-
den.
[0037] In Form von vorteilhaften Weiterbildungen ist
die Vorrichtung derart veränderbar, dass sie auf unter-
schiedliche Varianten von Fensterbänken und Ähnli-
chem montiert werden kann. Die Vorrichtung repräsen-
tiert somit eine Art modulares Befestigungssystem, das
durch seine vielfältige Erweiterbarkeit und Änderbarkeit
eine individuelle Gestaltungsmöglichkeit und Nutzbar-

machung des befestigten auskragenden Plattenele-
ments erlaubt.
[0038] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
exemplarischen Ausführungsform einer Vorrichtung 100
zum Nutzbarmachen eines auskragenden Plattenele-
ments 200. Man erkennt ein an einer Hauswand (nicht
dargestellt) befestigtes, auskragendes Plattenelement
200 in Form einer Fensterbank, auf dem zwei Stehere-
lemente 10 mit Hilfe von jeweils einem Klemmelement
11 lösbar fixiert sind. Zwischen den beiden Steherele-
menten 10 sind zwei Verbindungselemente 20 angeord-
net, die genutzt werden können, um diverse Elemente
an den Verbindungselementen 20 zu befestigen und um
eine Abgrenzung des Plattenelements 200 nach vorne
zu schaffen. Die Verbindungselemente 20 sind vorzug-
weise als ineinander verschiebbare Stangenprofile 21,
22 (z.B. aus Aluminium oder Kunststoff) ausgebildet, die
unterschiedliche Längen des Verbindungselements 20
zwischen den beiden Steherelementen 10 realisieren
und damit unterschiedliche Breiten von auskragenden
Plattenelementen 200 nutzbar machen können.
[0039] Das Steherelement 10 realisiert mit Hilfe des
Klemmelements 11 eine stabile und lösbare Befestigung
an der Fensterbank. Das Steherelement 10 wird zum
Zwecke der Befestigung an der Vorderseite der Fenster-
bank auf die Oberseite der Fensterbank aufgesetzt. In-
nerhalb des Steherelements 10 ist ein Befestigungsele-
ment 18, z.B. eine Innensechskantschraube angeordnet,
die durch eine Drehbewegung das Klemmelement 11, in
welchem ein passendes Befestigungselement 17, z.B.
eine Vierkantmutter angeordnet ist, nach oben zieht. Auf
diese Weise wird das Steherelement 10 an der Oberseite
und an der Unterseite der Fensterbank festgeklemmt und
damit stabil fixiert.
[0040] Das Steherelement 10 besteht vorzugsweise
aus geeignetem Kunststoffmaterial, welches Umge-
bungseinflüssen, wie z.B. Temperatur, Luftfeuchtigkeit,
Niederschlag, UV-Strahlung, Zug- und Spannkräften,
usw. definiert standhält. Die Stangenprofile 21, 22 der
Verbindungselemente 20 bestehen vorzugsweise aus
eloxiertem Aluminium.
[0041] Die Vorrichtung 100 kann mit Hilfe der teleskop-
artigen Stangenprofile 21, 22 stufenlos an unterschied-
liche Breiten der Fensterbank angepasst werden. Dabei
werden das erste Stangenprofil 21 und das zweite Stan-
genprofil 22 in geeigneter Länge ineinander geschoben.
Sobald die maximale Breite der Stangenprofil 21, 22 er-
reicht ist, kann die Vorrichtung 100 mit weiteren Steher-
elementen 10 und weiteren Stangenprofilen 21, 22 ver-
sehen werden, um dadurch größere Breiten zu realisie-
ren. Zur Nutzbarmachung des auskragenden Plattene-
lements 200 können, wie weiter unten näher erläutert,
z.B. Abdeckelemente 40 und/oder Aufnahmeelemente
50 zur Fixierung am Verbindungselement 20 vorgesehen
sein.
[0042] Aufgrund der modularen Bauweise können un-
ter Verwendung von mehr als zwei Steherelementen 10
mittels der Vorrichtung 100 beliebig große auskragende
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Plattenelemente 20 nutzbar gemacht werden.
[0043] Vorteilhaft kann mit den Steherelementen 10
und den Verbindungselementen 20 insbesondere der
Längsbereich des auskragenden Plattenelements 200
umrandet werden. Denkbar ist jedoch, dass auch der
Querbereich des auskragenden Plattenelements 200
mittels der Steherelemente 10 und den Verbindungsele-
menten 20 umrandet wird (nicht in Figuren dargestellt).
[0044] Mit geeignet dimensionierten Verbindungsele-
menten 20 ist es vorteilhaft auch möglich, einen vollstän-
digen Außenbereich (Längs- und Querseiten) des aus-
kragenden Plattenelements 200 zu umranden, sodass
die Nutzfläche des auskragenden Plattenelements 200
an drei Seiten gesichert ist und auf diese Weise noch
besser nutzbar gemacht ist.
Die beiden Steherelemente 10 weisen an ihren oberen
Enden jeweils ein Abschlusselement 30 auf, die einen
Abschluss bzw. Verschluss des Steherelements 10 nach
oben bereitstellen. Das Abschlusselement 30 kann un-
terschiedlich ausgebildet sein. Man erkennt beispiels-
weise an der linken Seite von Fig. 1 ein oben abgerun-
detes Abschlusselement 30 und an der rechten Seite ein
oben flach ausgebildetes Abschlusselement 30.
[0045] Eine nicht in Figuren dargestellte exemplari-
sche Ausführungsform der Vorrichtung 100 umfasst zwei
am auskragenden Plattenelement 200 fixierte Stehere-
lemente 10, zwischen denen lediglich ein einzelnes Ver-
bindungselement 20 angeordnet ist, wobei die Stehere-
lemente 10 ohne Aufsatzelement 14 ausgebildet sind.
[0046] Eine nicht in Figuren dargestellte Variante des
Steherelements 10 umfasst eine Erweiterung des Ste-
herelements entlang einer Breitenausdehnung des aus-
kragenden Plattenelements 200, so dass auf diese Wei-
se vorteilhaft ein umlaufender Schutz des auskragenden
Plattenelements 200 bereitgestellt ist.
[0047] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Querschnitts-
ansicht durch ein Verbindungselement 20, wobei erkenn-
bar ist, dass das Verbindungselement 20 zwei Stangen-
profile 21, 22 umfasst, die ineinander verschiebbar aus-
gebildet sind. Ein erstes Stangenprofil 21 umfasst eine
zentral angeordnete P-förmige, geschlossene Mitten-
ausbuchtung, die von einem zweiten Stangenprofil 22
mit einer C-förmigen Ausbuchtung umschlossen wird
und auf diese Weise eine im Wesentlichen geschlossene
Struktur des Verbindungselements 20 bereitstellt. Man
erkennt an der Oberseite des Verbindungselements 20
einen sich längs des Verbindungselements 20 erstre-
ckenden Schlitz bzw. Spalt, in den, wie weiter unten bei
Fig. 9 erläutert ist, ein Sicherungselement 60 eingeführt
werden kann, um Elemente am Verbindungselement 20
verbessert zu fixieren.
Fig. 3 zeigt eine perspektivische Detailansicht eines Ste-
herelements 10. Zur Verlängerung des Steherelements
10 kann in Längsausnehmungen des Steherelements 10
ein Aufsatzelement 14 eingesteckt werden, wodurch ei-
ne Längsabmessung des Steherelements 10 vergrößert
ist. Im Ergebnis ist dadurch eine technisch sinnvolle Pro-
portion zwischen den Abdeckelementen 40 und/oder den

Aufnahmeelementen 50 und den Steherelementen 10
unterstützt.
[0048] Man erkennt, dass das Steherelement 10 ein
Klemmelement 11 aufweist, mit dem das Steherelement
10 am auskragenden Plattenelement 200 in der oben
erläuterten Weise montiert bzw. festgeklemmt wird. Für
den oberen Abschluss des Steherelements 10 ist ein Ab-
schlusselement 30 vorgesehen, welches ein Befesti-
gungselement 31, vorzugsweise in Form einer Schraube
aufweist, die durch das auf das Steherelement 10 auf-
gesteckte Aufsatzelement 14 durchgeführt wird und mit
einem Innengewinde des Aufsatzelements 14 ver-
schraubt wird.
[0049] Unterschiedliche Materialstärken oder Ausfüh-
rungsformen (Tropfnase, usw.) der Fensterbank und der-
gleichen können mit Hilfe eines Winkeladapters 12 be-
rücksichtigt werden, um bei der Montage der Vorrichtung
100 die Fensterbank nicht zu beschädigen. Der Winkela-
dapter 12 wird zu diesem Zweck auf eine Oberseite des
Klemmelements 11 unter eine vorspringende Nase des
Klemmelements 11 angeordnet. Damit sind unterschied-
liche Varianten bzw. Materialien von Fensterbänken, wie
zum Beispiel Fensterbänke aus Blech, Aluminium,
Kunststoff, Marmor, usw. zur Befestigung der Stehere-
lemente 10 geeignet.
[0050] Vorteilhaft kann das Steherelement 10 sowohl
mit als auch ohne Winkeladapter 12 am Plattenelement
200 montiert werden. Der Winkeladapter 12 ist vorzugs-
weise aus Aluminium oder Kunststoff ausgebildet.
[0051] Das Steherelement 10 weist in bestimmungs-
gemäßer Anbringlage einen horizontalen (parallel zum
Klemmelement 11 angeordneten) Abschnitt und einen
vertikalen (parallel zum Befestigungselement 31 des Ab-
schlusselements 30 angeordneten) Abschnitt auf, die zu-
einander in einem Winkel von ca. achtzig Grad bis ca.
neunzig Grad, vorzugsweise ca. fünfundachtzig Grad an-
geordnet sind. Dies ergibt einen von einem rechten Win-
kel in einem Bereich von ca. null bis ca. zehn Grad, vor-
zugsweise ca. fünf Grad abweichenden Winkel, sodass
im Ergebnis in bestimmungsgemäßer Anbringlage des
Steherelements 10 am auskragenden Plattenelement
200 eine im Wesentlichen vertikale Ausrichtung des Ste-
herelements 10 erreicht wird.
[0052] Unterschiedliche Neigungen des auskragen-
den Plattenelements 200 in Form einer Fensterbank, die
in bekannter Weise einen Ablauf von Regenwasser von
der Fensterbank unterstützen, können mit einem Aus-
gleichselement 13 ausgeglichen werden, sodass die Ste-
herelemente 10 der Vorrichtung 100 stets vertikal aus-
gerichtet sind.
[0053] Das Ausgleichselement 13 weist vorzugsweise
an der Oberseite ein Rippenprofil auf, welches mit einem
am Steherelement 10 entsprechenden Rippenprofil zu-
sammenwirkt und dadurch einen verbesserten Sitz des
Ausgleichselements 13 am Steherelement 10 realisiert.
[0054] Mithilfe des Ausgleichselements 13 können bei
bestimmungsgemäßer Anbringlage des Steherelements
10 am Plattenelement 200 Neigungen von ca. null Grad

7 8 



EP 3 254 588 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bis ca. zehn Grad des Plattenelements 200 ausgeglichen
werden.
[0055] Am Steherelement 10 ist seitlich in vertikaler
Richtung links und rechts jeweils eine Nut 15 ausgebildet,
in die die beiden Verbindungselemente 20 mit Hilfe von
Halteelementen 23 bzw.
[0056] Nutadaptern bequem von oben eingeführt wer-
den können. An jenen Seiten der Steherelemente 10, an
denen kein Halteelement 23 für das Verbindungselement
20 eingeführt ist, kann die Nut 15 mit einer Blende 16
verschlossen werden, um damit ein optisches Erschei-
nungsbild des Steherelements 10 zu verbessern.
[0057] Fig. 4 zeigt einen detaillierten konstruktiven
Aufbau des Steherelements 10. Man erkennt, dass das
Klemmelement 11 im Inneren des Steherelements 10
geführt ist, wobei an einer Außenseite des Steherele-
ments 10 eine Nut 15 ausgebildet ist, die mit einer Blende
16 verschlossen werden kann. Nicht mit der Blende 16
verschlossene Nuten 15 der Steherelemente 10 sind da-
für vorgesehen, Halteelemente bzw. Nutadapter 23 des
Verbindungselements 20 aufzunehmen, die von oben
eingeführt werden und auf diese Weise einen sicheren
Sitz des Verbindungselements 20 am Steherelement 10
bereitstellen.
[0058] An der Oberseite des Steherelements 10 ist ein
Befestigungselement 18, z.B. in Form einer Zylinder-
schraube mit Innensechskant erkennbar, mit der das Be-
festigungselement 18 mit einem Befestigungselement 17
(z.B. eine Vierkantmutter) des Klemmelements 11 zu-
sammenwirkt und dadurch das Klemmelement 11 in der
oben erläuterten Weise nach oben gezogen wird, um den
erläuterten Klemmeffekt am Plattenelement 200 zu rea-
lisieren.
[0059] Nachfolgend werden für die Vorrichtung 100
vorgesehene nützliche Erweiterungselemente beschrie-
ben.
[0060] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Darstellung
des Abdeckelements 40 von der Rückseite. Man erkennt
Befestigungselemente 41 zum Befestigen des Abdeck-
elements 40 am Verbindungselement 20, wobei die Be-
festigungselemente 41 jeweils einen flexiblen, U-artigen
Abschnitt aufweisen, der auf die Verbindungselemente
20 geklemmt wird und auf diese Weise einen sicheren
Sitz des Abdeckelements 40 auf den Verbindungsele-
menten 20 bereitstellen. Die flexiblen, U-artigen Ab-
schnitte sind derart ausgebildet, dass das Abdeckele-
ment 40 im Stangenprofil 21, 22 einrastet und auch wie-
der leicht demontiert werden kann. Auf diese Weise ist
unterstützt, dass die Befestigung des Abdeckelements
40 am Verbindungselement 20 bereits durch ein Einras-
ten des flexiblen Abschnitts des Befestigungselements
41 in ein einziges Verbindungselement 20 möglich ist.
In der Mitte zwischen den oberen beiden Befestigungs-
elementen 41 und den unteren beiden Befestigungsele-
menten 41 ist jeweils ein Befestigungselement 42 aus-
gebildet, mit dem das Abdeckelement 40 unter Zuhilfe-
nahme eines Sicherungselements 60 noch besser mit
dem Verbindungselement 20 fixiert werden kann. Zu die-

sem Zweck weist das Befestigungselement 42 einen
Schlitz zum Durchführen eines Sicherungselements 60
auf, mit dem das Abdeckelement 40 durch Verdrehen
des Sicherungselements 60 um eine Vierteldrehung ver-
bessert am Verbindungselement 20 fixiert werden kann.
[0061] Die Abdeckelemente 40 können vorteilhaft in
unterschiedlichen Ausführungen, Materialien, Farben,
usw. ausgebildet sein. Sie sind vorzugsweise einheitlich
breit ausgebildet, können jedoch auch mit unterschied-
lichen Breiten ausgebildet sein.
[0062] Fig. 6 zeigt eine perspektivische Ansicht auf
zwei Verbindungselemente 20 mit jeweils einem ersten
Stangenprofil 21 und einem zweiten Stangenprofil 22,
die jeweils gemeinsam von einem Halteelement 23 ge-
halten werden. Erkennbar ist, dass durch ein flexibles
Ineinanderschieben der beiden Stangenprofile 21, 22 ei-
ne Länge des Verbindungselements 20 stufenlos geän-
dert werden kann und dadurch unterschiedliche Breiten
des auskragenden Plattenelements 200 nutzbar ge-
macht werden können. Vorteilhaft können auf diese Wei-
se mit einem Verbindungselement 20 unterschiedliche
Breiten von auskragenden Plattenelementen 200 nutz-
bar gemacht werden.
[0063] Fig. 7 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Aufnahmeelements 50. Das Aufnahmeelement 50 weist
an der Innenseite drei parallel zueinander ausgerichteten
Reihen von Durchgangsöffnungen 51, 52, 53 mit unter-
schiedlichen Durchmessern auf, in die z.B. Dekorations-
elemente, Utensilien, Werbematerialien (nicht darge-
stellt), usw. durchgesteckt werden können. Man erkennt,
dass zwischen den ersten und zweiten Durchgangsöff-
nungen 51, 52 seitlich am Aufnahmeelement 50 eine
Ausnehmung ausgebildet ist, durch den Platz für ein Be-
festigungselement (z.B. Kabelbinder) zum Fixieren der
in die Durchgangsöffnungen 51, 52, 53 eingesteckten
Utensilien geschaffen ist. Die Utensilien können auf die-
se Weise vorteilhaft vor einem Verrutschen nach oben
und/oder unten (z.B. durch eine Kraft aufgrund von Wind-
einwirkung) gehindert werden.
[0064] Mit Hilfe von Befestigungselementen 54 mit je-
weils einem U-artigen Abschnitt kann das Aufnahmee-
lement 50, ähnlich wie das Plattenelement 40 am Ver-
bindungselement 20 befestigt werden und auf einfache
Weise wieder gelöst werden. Das Befestigungselement
54 weist einen Schlitz zum Durchführen eines Siche-
rungselements 60 auf, mit dem das Aufnahmeelement
50 durch Verdrehen des Sicherungselements 60 um eine
Vierteldrehung verbessert am Verbindungselement 20
fixiert werden kann.
[0065] Erkennbar sind ferner an einem Mittelteil des
Aufnahmeelements 50 ausgebildete weitere Durch-
gangsöffnungen 56 zum Befestigen von weiteren Ele-
menten am Aufnahmeelement 50.
[0066] Mit Hilfe von seitlich angeordneten Durch-
gangsöffnungen 55 können Gegenstände auf der Front-
und/oder auf der Rückseite des Aufnahmeelements 50
z.B. mit Kabelbindern, Drähten, Schnüren, usw. fixiert
werden. Dadurch lassen sich z.B. vorteilhaft Akkus oder
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Solarpanele von elektrischen Lichterketten fixieren.
[0067] Fig. 8 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Abschlusselements 30 mit einer ebenen Oberfläche. Das
Abschlusselement 30 weist eine obere Abschlussplatte
31 und eine untere Abschussplatte 32 auf, die ineinander
verschiebbar ausgebildet sind. Mit Hilfe von Durch-
gangsöffnungen 33 können die beiden Abschlussplatten
z.B. mit Federsteckern aneinander fixiert werden. Ferner
erkennbar ist ein Befestigungselement 34, zum Beispiel
in Form einer Senkkopfschraube, mit der das Abschlus-
selement 30 am Steherelement 10 mit oder ohne Auf-
satzelement 14 befestigt werden kann. Das eben aus-
gebildete Abschlusselement 30 kann als eine Auflage-
fläche für diverse Utensilien (z.B. Aschenbecher) dienen,
die auf der ebenen oberen Abschlussplatte 31 abgelegt,
bzw. befestigt werden können.
[0068] Fig. 9 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Sicherungselements 60. Das Sicherungselement 60 ist
vorgesehen, um in die Befestigungselemente 42, 54 und
in den oberen Schlitz des Verbindungselements 20 mit
den beiden Stangenprofilen 21,22 gesteckt und nachfol-
gend um eine Vierteldrehung verdreht zu werden. Das
Sicherungselement 60 weist zu diesem Zweck zwei Flü-
gelabschnitte 61 auf, die durch die Vierteldrehung einen
Klemmsitz des Verbindungselements 20 mit dem Befes-
tigungselement 42, 54 und mit dem Sicherungselement
60 bereitstellen.
[0069] Im Ergebnis kann dadurch ein verbesserter Halt
des Abdeckelements 40 respektive des Aufnahmeele-
ments 50 am Verbindungselement 20 erreicht werden.
An der Oberseite des Sicherungselements 60 ist ein An-
griffsabschnitt 62 angeordnet, beispielsweise in Form ei-
nes Innensechskants, eines Kreuzschlitzes, eines
Längsschlitzes, usw., um einem geeigneten Werkzeug
(z.B. ein Schraubenzieher) eine Angriffsmöglichkeit zum
Verdrehen des Sicherungselements 60 zu bieten.
[0070] Im Ergebnis ist dadurch für den Fall, dass das
Befestigungselement 41 des Abdeckelements 40 schad-
haft ist, noch eine gute Befestigung des Abdeckelements
40 und/oder des Aufnahmeelements 50 am Verbin-
dungselement 20 möglich. Die konische Bauweise des
Sicherungselements 60 mit den Flügelabschnitten 61
verstärkt die Reibung der beiden Stangenprofile 21, 22
aneinander und fixiert die eingestellte Position der ge-
nannten Elemente.
[0071] Vorteilhaft können der Angriffsabschnitt 62 und
das Befestigungselement 18 mit ein und demselben
Werkzeug verdreht werden, sodass zur Montage der
Vorrichtung ein Werkzeugaufwand gering gehalten wer-
den kann.
[0072] Zusammenfassend wird mit der Erfindung ein
adapter- bzw. modulartig erweiterbares System vorge-
schlagen, mit dem ein auskragendes Plattenelement,
wie zum Beispiel eine Fensterbank an einem Gebäude
und dergleichen nutzbar gemacht werden kann. Vorteil-
haft kann die Vorrichtung von einem Nutzbereich des
auskragenden Plattenelements ohne Beschädigung ei-
ner Vorrichtung, an dem das auskragende Plattenele-

ment befestigt ist und ohne Zuhilfenahme sonstiger Bau-
teile montiert werden, um das auskragende Plattenele-
ment für diverse Zwecke nutzbar zu machen.
[0073] Die genannten Anwendungszwecke können
beispielsweise wenigstens eines aus Folgendem sein:
Dekoration, Werbung, Aufstellen von Pflanztöpfen, An-
bringen von Utensilien, Zubehörprodukten.
[0074] Vorteilhaft kann die Vorrichtung modular aufge-
baut werden und ist auf handelsübliche und genormte
auskragende Plattenelemente, wie z.B. Fensterbänke
oder dergleichen einfach zu montieren und zu demon-
tieren. Die Vorrichtung kann an beliebige Breiten ange-
passt und erweitert werden.
[0075] Obwohl die Erfindung im Detail durch bevorzug-
te Ausführungsbeispiele näher illustriert und beschrie-
ben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die offenbar-
ten Beispiele eingeschränkt und andere Variationen kön-
nen vom Fachmann hieraus abgeleitet werden, ohne den
Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0076]

10 Steherelement
11 Klemmelement
12 Winkeladapter
13 Ausgleichselement
14 Aufsatzelement
15 Nut
16 Blende
17 Befestigungselement
18 Befestigungselement
20 Verbindungselement
21 1. Stangenprofil
22 2. Stangenprofil
23 Halteelement
30 Abschlusselement
31 obere Abschlussplatte
32 untere Abschlussplatte
33 Durchgangsöffnung
34 Befestigungselement
40 Abdeckelement
41 Befestigungselement
42 Befestigungselement
50 Aufnahmeelement
51 1. Durchgangsöffnung
52 2. Durchgangsöffnung
53 3. Durchgangsöffnung
54 Befestigungselement
55 seitliche Durchgangsöffnung
56 vordere Durchgangsöffnung
60 Sicherungselement
61 Flügelabschnitt
62 Angriffsabschnitt
100 Vorrichtung
200 Plattenelement
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Patentansprüche

1. Vorrichtung (100) zum Nutzbarmachen eines aus-
kragenden Plattenelements (200), aufweisend:

- wenigstens zwei Steherelemente (10), die an
einem Außenbereich des auskragenden Plat-
tenelements (200) ohne Eingriff in die Befesti-
gungsvorrichtung des auskragenden Plattene-
lements (200) fixierbar sind, und
- wenigstens ein zwischen den Steherelemen-
ten (10) anordenbares Verbindungselement
(20) zum Verbinden der wenigstens zwei Ste-
herelemente (10).

2. Vorrichtung (100) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verbindungselement (20)
zwei ineinander verschiebbare Stangenprofile (21,
22) aufweist.

3. Vorrichtung (100) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das wenigstens eine Verbin-
dungselement (20) mittels eines Halteelements (23)
in jeweils eine Nut (15) der beiden Steherelemente
einschiebbar ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass auf die Steherele-
mente (10) jeweils ein Aufsatzelement (14) aufsetz-
bar ist.

5. Vorrichtung (100) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf dem Aufsatzelement (14)
oder auf dem Steherelement (10) ein Abschlussele-
ment (30) anordenbar ist.

6. Vorrichtung (100) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Abschlusselement (30)
mittels eines Befestigungselements (31) am Steher-
element (10) befestigbar ist.

7. Vorrichtung (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein ho-
rizontaler Abschnitt gegenüber einem vertikalen Ab-
schnitt des Steherelements (10) in einem Winkel von
ca. achtzig Grad bis ca. neunzig Grad, vorzugsweise
ca. fünfundachtzig Grad angeordnet ist.

8. Vorrichtung (100) nach Anspruch 7, weiterhin auf-
weisend ein Ausgleichselement (13) zum Ausglei-
chen der Neigung des Steherelements (10) gegen-
über dem Plattenelement (200) in bestimmungsge-
mäßer Anbringlage des Steherelements (10) am
Plattenelement (200).

9. Vorrichtung (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorrichtung weiterhin wenigstens ein Abdeckele-

ment (40) aufweist, das an dem wenigstens einen
Verbindungselement (20) fixierbar ist.

10. Vorrichtung (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorrichtung weiterhin einen Aufnahmeelement (50)
zum Aufnehmen von Utensilien aufweist, das an
dem wenigstens einen Verbindungselement (20) fi-
xierbar ist.

11. Vorrichtung (100) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Aufnahmeelement (50) ei-
ne definierte Anzahl von aneinander ausgerichteten
Durchgangsöffnungen (51, 52, 53) aufweist, die ent-
lang einer Längsachse des Aufnahmeelements (50)
ausgebildet sind.

12. Vorrichtung (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorrichtung weiterhin ein Sicherungselement (60)
aufweist, das ausgebildet ist, das Abdeckelement
(40) und/oder das Aufnahmeelement (50) am Ver-
bindungselement (20) zu fixieren.

13. Vorrichtung (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorrichtung (100) zum Nutzbarmachen einer Fens-
terbank vorgesehen ist.

14. Verwendung einer Vorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 13 zum Nutzbarmachen eines auskra-
genden Plattenelements (200).

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Vorrichtung (100) zum modulartig veränderbaren
Nutzbarmachen eines auskragenden Plattenele-
ments (200), aufweisend:

- wenigstens zwei Steherelemente (10), die an
einem Außenbereich des auskragenden Plat-
tenelements (200) ohne Eingriff in die Befesti-
gungsvorrichtung des auskragenden Plattene-
lements (200) jeweils mittels eines lösbaren
Klemmelements (11) fixierbar sind, und
- wenigstens ein zwischen den Steherelemen-
ten (10) anordenbares Verbindungselement
(20) zum Verbinden der wenigstens zwei Ste-
herelemente (10).

2. Vorrichtung (100) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verbindungselement (20)
zwei ineinander verschiebbare Stangenprofile (21,
22) aufweist.

3. Vorrichtung (100) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
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gekennzeichnet, dass das wenigstens eine Verbin-
dungselement (20) mittels eines Halteelements (23)
in jeweils eine Nut (15) der beiden Steherelemente
einschiebbar ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass auf die Steherele-
mente (10) jeweils ein Aufsatzelement (14) aufsetz-
bar ist.

5. Vorrichtung (100) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf dem Aufsatzelement (14)
oder auf dem Steherelement (10) ein Abschlussele-
ment (30) anordenbar ist.

6. Vorrichtung (100) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Abschlusselement (30)
mittels eines Befestigungselements (31) am Steher-
element (10) befestigbar ist.

7. Vorrichtung (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein ho-
rizontaler Abschnitt gegenüber einem vertikalen Ab-
schnitt des Steherelements (10) in einem Winkel von
ca. achtzig Grad bis ca. neunzig Grad, vorzugsweise
ca. fünfundachtzig Grad angeordnet ist.

8. Vorrichtung (100) nach Anspruch 7, weiterhin auf-
weisend ein Ausgleichselement (13) zum Ausglei-
chen der Neigung des Steherelements (10) gegen-
über dem Plattenelement (200) in bestimmungsge-
mäßer Anbringlage des Steherelements (10) am
Plattenelement (200).

9. Vorrichtung (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorrichtung weiterhin wenigstens ein Abdeckele-
ment (40) aufweist, das an dem wenigstens einen
Verbindungselement (20) fixierbar ist.

10. Vorrichtung (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorrichtung weiterhin einen Aufnahmeelement (50)
zum Aufnehmen von Utensilien aufweist, das an
dem wenigstens einen Verbindungselement (20) fi-
xierbar ist.

11. Vorrichtung (100) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Aufnahmeelement (50) ei-
ne definierte Anzahl von aneinander ausgerichteten
Durchgangsöffnungen (51, 52, 53) aufweist, die ent-
lang einer Längsachse des Aufnahmeelements (50)
ausgebildet sind.

12. Vorrichtung (100) nach Anspruch 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung wei-
terhin ein Sicherungselement (60) aufweist, das aus-
gebildet ist, das Abdeckelement (40) und/oder das

Aufnahmeelement (50) am Verbindungselement
(20) zu fixieren.

13. Verwendung einer Vorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 12 zum Nutzbarmachen eines auskra-
genden Plattenelements (200).

14. Verwendung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das auskragende Plattenelement
(200) eine Fensterbank ist.
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